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Rand Miller

 

Mitbegründer von Cyan, Miterschaffer von Myst
Rand Miller verdient sich seinen Lebensunterhalt mit dem Erschaffen von Welten.

Alles begann mit einem großen Interesse an Fakten und Fiktion: Fakten in der Form von Elektronik, insbesondere Computer und Programmierung. Fiktion in der Form von fantastischen Orten, wie sie in Büchern, Filmen oder Bildern dargestellt wurden. Miller begann früh, diese beiden Interessen zur Unterhaltung zu kombinieren. Eines seiner ersten Computerspiele, „Swarms“, das er noch in der High School entwarf und programmierte bescherte ihm 1976 einen zweiten Platz bei der National Student Computer Faire.

Nachdem er seine jetzige Frau Debbie geheiratet hatte und nach Texas gezogen war, fand Miller Arbeit in einer Bank. Diese Arbeit sorgte für einen sicheren Lebensunterhalt und gab ihm genügend Zeit, zusammen mit seinem Bruder Robyn an einer neuen Art von Kinderspiel zu arbeiten. Das Spiel trugt den Titel „The Manhole“ und stellte eine neue Form der Computer-Unterhaltung dar. Es zeichnete sich vor allem durch seine unglaublich leichte Handhabung aus. Es wurde von vielen Seiten gelobt und gewann 1987 den „Software Publisher's Association Award“ für „Beste neue Nutzung eines Computers“.

„The Manhole“ war die erste von mehreren Kinderwelten, zu denen auch „Cosmic Osmo“ und „Spelunx“ gehören. Die Welten entwickelten sich weiter und wurden zunehmend umfangreicher. Dabei nahm man sich vor, das zu nehmen, was in den Kinderwelten gelernt wurde und es in einer Welt umzusetzen, die ein älteres Publikum ansprach. Und so wurde „Myst“ geboren, dass sich schnell hinsichtlich Kritiken und Verkäufen zu einem Phänomen entwickelte. Vielen Menschen gefiel die Idee, einen Computer zur Reise in eine andere Welt zu nutzen und ein Teil von ihr zu werden. Myst wurde das meist verkaufte Computerspiel des 20. Jahrhunderts und erhielt mit „Riven: The Sequel to Myst“ einen Nachfolger, der die Welt wiederum erweiterte und die Story fortführte.

Die Entscheidung, wie es weitergehen sollte, fiel Miller nicht schwer. Die Idee, die Welten noch größer und lebendiger zu gestalten, brachte ihn zum Internet. Eine Welt im Internet zu erschaffen, würde bedeuten, dass die Erforschung und die Wunder kein Ende finden müssten und dass sie sogar zusammen mit anderen entdeckt werden könnten. „Uru: Online Ages Beyond Myst“, das letzte Projekt Millers, stellte genau das dar. Es war ein enormes Unterfangen sowohl in Hinblick auf Technologie als auch in Hinblick der Geschichtserzählung, die in vielen Bereichen eine Weiterentwicklung des Beginns darstellt – eine weitere Welt, die es zu erkunden gilt.

Miller ist derzeit der CEO von Cyan Worlds, dem Entwickler von Uru. Er lebt zurzeit mit seiner Frau und seinen drei Töchtern in Spokane im amerikanischen Bundesstaat Washington.
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